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Hatanbs :

KOHTpOJIBHO - HBMEPUTECJIbHBIC MAaTEPHUAJIBI 110 HEMEKOMY SI3BIKY

IJIs1 l'lpOMC)KyTO‘lHOﬁ aTTeCTalluM 1Jisl yJalluXxcs 11 kinacca

Koaudukarop 371eMeHTOB coiep:kaHusl U TPeOOBaHN K YPOBHIO IOATOTOBKHU

BBIIIYCKHUKOB 10 HEMELKOMY SI3BIKY
Komudukarop »s1eMeHTOB conepkaHus © TpeOOBaHMI MO HEMEIKOMY S3BIKY (namee —
komudukarop). OH cocrtaBieH Ha ocHOBe DenepasbHOr0 KOMIIOHEHTa TOCYIapCTBEHHBIX
CTaH/IapTOB OCHOBHOI'O OOIIEro W CpeAHero (MoJiHOoro) odmiero oOpa3oBaHMs 0 UHOCTPAHHOMY
S3BIKY 0a30BOTO M MPO(UIBHOTO YPOBHEH.
1. HaznayeHnue padoThl — ompe/esieHue ypoBHs MOArOTOBKM oOydaromuxcs 11 kmacca mno
HEMELKOMY SI3BIKY
2. Copep:xaHue padoThl ONIPEENIETCS HA OCHOBE CIEIYIOIINX HOPMAaTHBHBIX JIOKYMEHTOB:
1. ®enepanpHblii KOMIOHEHT rOCY/IapCTBEHHOTO CTaHapTa cpeanero odpazosanus. (IIpukas
Muno6pa3zoBanus Poccun «O6 yrBepxkaeHUH (enepaibHOr0 KOMIIOHEHTA rOCYAapCTBEHHBIX
CTaHJApTOB HAYAJILHOTO OOIIEro, OCHOBHOTO OOIIEro M CpeaHero (MOJHOT0) OOIIero
ob6pazoBanus» oT 05.03.2004 r. Ne 1089).
2. KomudukaTop 31eMEHTOB co/iepKaHus 1 TpeOoBaHUH (YMEHHUH ), COCTaBICHHBIN Ha OCHOBE
OO0s13aTeIbBHOTO0  MUHHUMYMa COJEp)KaHHMsSI OCHOBHBIX 00pa3oBaTelbHBIX IPOTpaMM H
TpebGoBaHMii K ypOBHIO MOATOTOBKH BHITYCKHUKOB OCHOBHOW U CPEHEH LIKOJIbI.
3. XapaKkTepHCTHKA CTPYKTYPbI H COAePKAHUA PadOTHI

PaboTa o cocrout u3 3-x yacTei:
Yacte 1 (1-17) comepkuT 3aaHust ¢ BEIOOPOM OTBETa 0a30BOTO YPOBHS CJI0KHOCTH;
Yacte 2 AyaupoBanue HyxHO npociyiiaTe KOpOTKUE TEKCThI U BBIMOJHUTD 33JIaHMS,
BBIOpAB OJIMH U3 MPEAJIOKEHHBIX BAPUAHTOB OTBETA. TeKCThl OyIyT 3By4aTh OJUH pas.
Yacts 3 Pabora ¢ Tekctom [IpounTaTh TEKCT U JOMOTHUTH MPEITIOKECHHS B 3aJaHUSX TIOCIIC
TEKCTa, BBIOPAB U3 MPEI0KEHHBIX BAPUAHTOB OJIMH, COOTBETCTBYIOIINMA COAEPKAHUIO TEKCTA.

Tabauna 1. Pacnpenesienue 3ajaHuii Mo 4acTsaM padoThl

Ne [ Hacrm Yucio MakcuMaJabLHBII Tun 3aganui
padoThbI 3alaHui 01

1 | Yacre 1 17 17 3amanusi ¢ BBLIOOPOM OTBETa 0A30BOTO
YPOBHSI CIIOKHOCTH

2 | Yactp 2 5 10 3ajaHusl C KpaTKUM OTBETOM
TIOBBIIIEHHOTO YPOBHSI CJIOXHOCTH

3 | Yactp 3 7 7 3aaHust TBOPYECKOTO Xapakrepa

Hrtoro 29 34

4. Bpems BbINOJIHEHUsI padoThbl — 45 MUHYT
5. lonoyIHUTE/IbHBIE MAaTepHaJIbI M 000PY/A0BaHue: - HE TpeOyeTcs

6. CucremMa oLleHUBAHMS OTAEJIbHBIX 32/1aHUI U PaGOTHI B LI€JIOM

«5» - 30-36
«4»- 26-
29 «3» -
21-25
«2» - 0-
20



Test 1 fur die 11. Klasse

Pazgen 1. Urenne

3aoanue 1. Ipouumaiime mexcmvl U3 JICYPHALA U YCHAHOGUIME COOMEEMCI-GUE MENCOY MEMAMUYECKUMU
pyopuxamu A-F u mexcmamu 1-5. Kascoass memamuueckas pybpuxa coomeemcmayem moabKo 00HOMY MeKcmy,
00HA U3 HUX - TUWHAA. 3aHecume c8ou omeemvl 6 MadIuLLy.

A. Umweltschutz D. Berufswahl
B. Hobby E. Médchenliebling
C. Wohnkultur F. Verkehr

1. Die kopieren den Lebensstil: Puppenstuben. Viele der Mini-Wohnungen sind im Rheinischen Freilichtmuseum
in Kommern zu sehen. Auf dem Bild sieht man ein blrgerliches deutsches Wohnzimmer aus dem spéten 19.
Jahrhundert. Klavier lernten damals schon Kinder und Jugendliche, damit sie als Erwachsene bei Familienfeiern
ein Instrument spielen konnten. In vielen Wohnungen hing ein Bild des Kaisers.

2. Abfallrecycling im Unterricht, das ist ein Thema in den meisten deutschen Schulklassen. Aber nur wenige Schulen
sammeln Mull in getrennten Behdltern. Das heifst: Glas kommt in den Glascontainer und Papier in den
Papiercontainer. Getriankeverpackungen machen den meisten Miill, denn die Schulen verkaufen Milch, Kakao und
Saft oft noch in Tuten — die dann in den Mull wandern

3. Die Kleinsten Pferde der Welt sind nur 75 Zentimeter groR. Der Ingenieur Horst Kirschbaum aus Krefeld ziichtet
die winzigen Tiere in seiner Freizeit. Sie stammen von den bekannten Shetland-Ponies ab. Wie ihre Vorfahren
sind die Pferdchen ganz besonders zéh. Kaltes und nasses Wasser macht ihnen nichts aus. Das allerkleinste
Pferd ist nur 54 Zentimeter grof.

4. Dieser Sportler ist ein Star: Madchen umschwéarmen ihn. Oft haben sie in der Kalte stundenlang gewartet. Der 23-
jahrige Skispringer Martin Schmitt wurde durch seine sportlichen Erfolge berihmt: Er war 1999
Doppelweltmeister und 2001 Weltmeister im Skifliegen. Doch was hat ihn zum Teeniestar gemacht? Vielleicht das
Poster in der Jugendzeitschrift ,,Bravo®, auf dem er so nett lachelt.

5. Begonnen hat alles vor vier Jahren. Peer, 15, wollte seine Mutter vom Flughafen abholen. Ihr Flieger hatte aber
Verspatung. Darum hatte der Gymnasiast Zeit, den méachtigen Végeln beim Starten und Landen zuzusehen. So
begann damals sein Interesse fur Flugzeuge. In seiner Freizeit fahrt Peer zu Flughédfen in der Umgebung.
Stundenlang schaut er den startenden und landenden Maschinen nach. Sein Berufswunsch? Natlrlich Pilot!
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3adanue 2. Ilpouumatime eonpocwt 1-6 u mexcmul, obosnauennvie 6ykeamu A-G. Ycmanosume, 6 raxux
MeKCMax MOX}CHO HAlMU Omeemsvl Ha MU 60NPOCyl. 3a0anue cooepicum 00UH JUMWHUIL meKcm. 3anecume ceou
omeemul 6 madIuyy.

Wessen Balladen lag der historische Stoff zu Grunde?

Wer hat in seiner Dichtung Pflanzen und Tiere besungen?

Wer wurde wegen seiner politischen Ansichten verbannt?

Wer hat in seinen Gedichten oft mit der Sprache auf witzige Weise gespielt?
Wer lebte in der Schweiz und hatte eine Ausbildung als Maler bekommen?
Wer war mit Schiller und Goethe bekannt?

A. Georg Britting (1891-1964) lebte ab 1920 als freier Schriftsteller in Minchen, wo er vom suiddeutschen
Expressionismus und dessen Farbsymbolik beeinflusst wurde. Britting schrieb Gedichte, Novellen und
Kurzgeschichten. Mittelpunkt seiner Gedichte ist nicht der Mensch, sondern Flora und Fauna.

B. Der Schweizer Schriftsteller Gottfried Keller (1819 -1890) lebte in Zirich. Von 1834-1842 machte er eine
Ausbildung als Landschaftsmaler. Ebenso wie Fontane ist Keller ein Vertreter des Realismus. Seine frilheren
Gedichte haben oft politischen Sinn.

C. Johann Christian Friedrich Holderlin (1770 -1843) hatte Kontakte mit Friedrich Schiller und Johann
Wolfgang Goethe. Holderlins Werk steht zwischen Klassik und Romantik. Er verknipft in seinen Gedichten
das klassische Schonheitsideal der Antike mit einer idealistischen Philosophie.

D. Theodor Fontane (1819-1898) gehort zur Epoche des Realismus. Er ist vor allem als Romanautor (,,Effi
Briest) bekannt. Fontane verfasste eine groBe Zahl von Gedichten und Balladen. Sie haben oft
historischen Stoff als Gegenstand.

E. Christian Morgenstern (1871-1914) gilt als der erste moderne Schriftsteller in Deutschland. Seine frilhe Lyrik,
die ,,Galgenlieder®, steht unter dem Einfluss von Friedrich Nitzsche. In diesen Gedichten spielt Morgenstern
auf witzige Weise mit der Sprache.

F. Leo Tolstoi (1828-1910) stammte aus einer adeligen Familie, brach aber mit seiner Klasse und tauschte die
feinen Hemden gegen Bauernkleider und widmete sich Reformen auf dem Lande.
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G. Alexander Puschkin (1799-1837) erhielt eine umfassende literarische Bildung. Er war mit den revolutiondren
Adeligen, den spateren Dekabristen bekannt. Wegen seiner politischen Gedichte musste er in die Verbannung
nach Sidrussland. Trotz seines friihen Todes hinterlie Puschkin ein umfangreiches Werk. Weltbhekannt sind
auch seine Romane.
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3adanue 3. Ilpouumaiime ompuvisox uz cmamwu «Ein Dorf voller Blcher» u evinoanume szaoanus A-G. s
Kaocooeo 3a0anusi obeeoume yugpy 1, 2, 3 unu 4, coomeemcmeyowyro 6blOpaHHOMY 6aMU 6APUAHTITY OMBEMA.

Ein Dorf voller Blcher

In Sachsen-Anhalt finden kleine und grofe Freunde alter Biicher ein wahres Paradies.

Die beiden 15-jahrigen Gymnasiastinnen Anne und Kathleen besuchen ihre ehemalige Grundschule. Doch an
eine Schule erinnert das Geb&ude kaum noch. Anne und Kathleen, die zusammen mit ihrer Freundin Claudia dorthin
oft gehen, finden in dem alten Haus Biicher, Blicher und nochmals Biicher. Auf hellen Holzregalen stehen sie dicht
gedréngt, Tausende in einem Klassenzimmer.

Die Schule gehdrt zu Deutschlands erstem Buchdorf, das aus verschiedenen Hausern der beiden Orte
Friedersdorf und Mihlbeck besteht. Die Orte liegen funf Kilometer ostlich von Bitterfeld, einer Stadt in Sachsen-
Anhalt. Jahrzehntelang gab es hier nur Chemieindustrie — hohe Schornsteine und kilometerlange Rohrleitun-gen.
Heute gibt es hier riesige Einkaufszentren groRer Lebensmittelkonzerne. In der alten Schmiede schmiedet man
schon lange keine heil3en Eisen mehr.

Heide Dehne ist Grinderin des Buchdorfes. Sie wollte vor zwei Jahren einen Kontrast zu der
Industrielandschaft schaffen. Vorbilder fir ihr Projekt fand sie in einigen europdischen Lé&ndern, wie z.B. der
Schweiz, den Niederlanden und Norwegen. VVon der Idee begeistert, unterstitzte der Burgermeister von Mihlbeck das
Projekt. Heute gehdren neun Buchladen zum Buchdorf. Man findet sie in den drei Stockwerken der alten Schule, in
der umgebauten Schmiede und in dem ehemaligen Lebensmittelladen. In Friedersdorf ist der Buchladen in einem
alten Gasthof untergebracht, der noch immer in Betrieb ist.

Ausgestellt sind mehr als 160 000 Biicher unterschiedlichster Sachgebiete. Sie stammen aus der DDR, aus den
alten Bundeslandern und aus dem heutigen Deutschland. Einige stammen aus friheren Jahrhunderten und stehen
deshalb in Vitrinen. Gemeinsames Merkmal aller Biicher: Sie sind gebraucht und sie sind auf Deutsch. Denn hinter
dem Buchdorf steht ein Verein, der sich die Pflege deutscher Sprache und Kultur zur Aufgabe gemacht hat.

A. Das alte Gebaude erinnert kaum noch...

1. an eine Schmiede. 3. an eine Schule.

2. an einen Gasthof. 4. an ein Lebensmittelgeschaft.
B. Anne und Kathleen gehen oft in ihre ehemalige Rundschule, um...

1. Claudia zu treffen. 3. alte Buicher zu lesen.

2. ihre alte Lehrerin zu besuchen. 4. Altpapier zu sammeln.

C. Friher gab es in dieser Gegend nur...
1. Lebensmittelindustrie.
2. Landwirtschaft.

D. Zu dem ersten Buchdorf gehéren zwei Orte....

1. Friedersdorf und Bitterfeld.
2. Mihlbeck und Friedersdorf.

. Buchdruckindustrie.
. Chemieindustrie.

W

. Bitterfeld und Mihlbeck.
. Bitterfeld in Sachsen-Anhalt.

W

E. In Friedersdorf befindet sich ein Buchladen...

1. in einem modernen Einkaufszentrum. 3. in einem alten Gasthof.
2. in einem deutschen Kulturverein. 4, in einem kleinen Hotel.
F. In der Ausstellung findet man...
1. ein paar Tausend Biicher. 3. einige Hundert Biicher.
2. mehr als 160 000 Biicher. 4, etwa eintausend Blicher.
G. Die Aufgabe des Vereins, der das Buchdorf unterstiitzt, ist...
1. das Sprachstudium. 3. die Pflege deutscher Kultur.

2. die Denkmalpflege. 4. das Sammeln alter Zeitungen.



Paznen 2. ' paMMaTHKa 1 JIeKCHKa

3aodanue 1. Ilpouumaiime mexcm. Hzmenume, eciu HeoOX00UMO, Cl06d, HANEUAMAHHbBIE 3A2NAGHLIMU OYKEAMU
nocae 3aoanuti A-G max, umobsl oHU paMMamuyecKu U JeKCU4ecKU COOMBENCmME08aIU COOEPICAHUIO MEKCMA.
3anonnume nponycku noayuenHoimu crogamu. Kaowcowui nponyck coomeemcmeyem omoenvHOMY 3A0AHUIO U3
epynnot A-G.

Ostern wird am ersten Sonntag nach dem ersten

Frihlingsmond gefeiert.
In Deutschland sind vom Karfreitag bis Ostermontag alle

Biros und A geschlossen. Fiir Einkdufe sind aber FABRIK
Geschéfte am Samstagsvormittag B . Der Name OFFNEN
Ostern geht auf das althochdeutsche Wort ,ostarum® -
Morgenréte - zuriick. Es bezeichnete urspriinglich die WEIR
C Kleider der Christen. Die ersten Christen in
Germanien gaben diesem Fest einen neuen Sinn.

Sie D auf diese Weise die Auferstehung FEIERN
Christi. Heute findet am Ostersonntag in den Familien ein
E Essen statt. Bekannt ist der Brauch mit dem FESTLICH
F . Man sagt den Kindern, dass G ein Hase OSTERHASE
geférbte Eier bringt, die sie am Ostermorgen suchen missen. SIE

3apanue 2. [lpouumaiime mexcm u 3anoiHume nponycku, obosnavennvie oykeamu A-H. Dmo coomeemcmayem
sadanusim A-H, 6 xomopuwix npeocmasnenvt éapuanmor omeemos. Obsedume Homep 8bIOPAHHOZO 6AMU 8APUAHMA
omeema.

Erst eine SMS, dann Zéhneputzen...
Noch bevor die Zahnbirste morgens im Mund ist, wird schnell eine Kurznachricht, SMS, geschickt, spatestens

aber auf dem Weg zum Schulbus. Im A bleibt das Handy aus — normalerweise — aber in den Pausen und nach

der Schule wird es sofort B . Kommunikation rund um die C , immer und berall erreichbar zu sein,

ist auch fur Jugendliche sehr wichtig. 21 Milliarden SMS wurden im vergangenen Jahr in Deutschalnd verschickt, eine

gigantische D . Nicht so berraschend, wenn man Boris kennen lernt. Boris ist 21 Jahre alt, geht auf ein
technisches E und verschickt gerne SMS. ,,Hundert SMS im Monat, das ist gar nichts*, sagt er. Er tippt im
Monat 120 Kurznachrichten.
Das macht 1440 im Jahr — alleine von Boris. 74 Prozent der Zwdlf- bis 19-Jahrigen haben ein Mobiltelefon. Ein
Handy hat viele F , aber auch hohe Kosten. Zu den SMS kommen bei Boris die taglichen Telefongespréche
plus ab und zu ein neuer Klingelton, den er in den Jugendzeitschriften unter teuren Nummern bestellt.

Boris G lange nachdenken, bis ihm ein Freund einfallt, der noch kein Handy hat. Mit allen anderen
tauscht er regelmaRig SMS aus, H das ziemlich unpraktisch ist: Fiir die Frage “ Gehen wir heute Abend
ins Kino?*“ driickt man iiber 60-mal die kleinen Tasten.

A 1) Stunde 2) Unterricht 3) Schule 4) Klasse

B 1) ausgeschaltet 2) ausgemacht  3) eingeschaltet  4) zugemacht

C 1) Uhr 2) Nacht 3) Tag 4) Stunde

D 1) Lange 2) Zeit 3) Hohe 4) Zahl

E 1) Fakultat 2) Fachschule 3) Gymnasium  4) Gesamtschule

F 1) Vorteile 2) Nachteile 3) Erfolge 4) Misserfolge

G 1) wili 2) muss 3) darf 4) weily

H 1) als 2) obwohl 3) trotzdem 4) deshalb

Kirouu k pazaeny «Urenue»

3ananmue 1.
1 2 3 4 5
C A B E D
3ananue 2.
1 2 3 4 5 6
D A G E B C
3ananue 3.
A B C D E F G
3 3 4 2 3 2 3
MakcuManabHOe KOIHYecTBO 0amios — 18.
Ot 11 1o 12 6amnos - onenka «3»; ot 13 10 15 6aiioB - orieHka «4»;
or 16 1o 18 Gamwios - oueHka «5»
Kuiouu k paspeny «'paMMaTHKa U JICKCHKA)
3aganue 1.
1 2 3 4 5 6 7

Fabriken geoffnet weifllen feierten festliches Osterhasen ihnen




3aganue 2.

A B C D E F
Jugendliche interssanten Prozent besseren lieber funfte
3apanme 3.
A C D E G H
2 1 4 3 2 2

MaxkcumaasrHO€e KOJIu4ecTBo Oamros — 15.
Ot 9 10 11 6annos - oueHka «3»; or 12 10 13 6ajuIoB - OLleHKa «4»;
ot 14 510 15 6aiios - oneHka «5»




	3. Характеристика структуры и содержания работы
	Таблица 1. Распределение заданий по частям работы
	6. Система оценивания отдельных заданий и работы в целом
	Test 1 für die 11. Klasse

		2025-03-27T13:37:03+0700
	Мельникова Наталья Петровна
	я подтверждаю этот документ своей удостоверяющей подписью




